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1 Bestehende Verhältnisse – Bestandsanalyse 

Die Bestandsanalyse dient dazu, einen Überblick über die Gemeindeinfrastruktur und die 

Hochwasserhistorie zu schaffen. Dabei werden bestehende Verhältnisse sowie bisherige 

Hochwasserereignisse im Gemeindegebiet betrachtet. Die Bestandsanalyse umfasst hierfür 

unter anderem Analysen der Hochwasser- und Starkregenhistorie, der Örtlichkeit, der Topogra-

fie, der Bebauung und der Infrastruktur. Dies ermöglicht eine erste Einschätzung zu möglichen 

Gefahren und Gefahrenstellen. 

Teil der Bestandsanalyse ist das Festlegen des Vermessungsumfangs. Dafür werden bei einer 

Ortseinsicht abflussrelevante Bruchkanten (z.B. Bürgersteige, Mauern) und zu vermessende 

Gewässer ermittelt.  

 

2 Beschreibung des Gewässersystems / Analyse der Örtlichkeit 

Die Marktgemeinde Teisendorf ist durch eine reichhaltige Hydrographie charakterisiert, die 

maßgeblich von mehreren Fließgewässern geprägt wird. Zu den bedeutendsten gehören die 

Sur, die Oberteisendorfer Ache, der Ramsaubach und der Rattenbach. 

Die Oberteisendorfer Ache, der Rattenbach und der Ramsaubach entspringen in den Hügella-

gen des Teisenbergs. Die Oberteisendorfer Ache (ausgebauter Wildbach, Gewässer III. Ord-

nung) entspringt am Großen Kachelstein und fließt von Süden kommend östlich an Neukirchen 

vorbei und im weiteren Verlauf nach Osten durch Achthal und Oberteisendorf. Der Rattenbach 

(zunächst Freidlinger Bach, Gewässer III. Ordnung) entspringt weiter östlich und fließt in nördli-

cher Richtung durch Freidling. Oberteisendorfer Ache und Rattenbach münden westlich von 

Teisendorf in die Sur. Der Ramsaubach (Gewässer III. Ordnung) entsteht bei Ramsau aus 

mehreren Zuflüssen und mündet vor der Bahntrasse München – Salzburg in die Sur. Für den 

Ramsaubach wird derzeit im Ortsbereich Teisendorf eine Hochwassersschutzplanung entwi-

ckelt. Da die Hochwasserschutzmaßnahmen zeitnah realisiert werden, wurden sie für die vor-

liegende Untersuchung als wirksam betrachtet. 

Die Sur ist das größte Fließgewässer im Markt Teisendorf. Westlich des Ortes Teisendorf wird 

sie als Gewässer III. Ordnung eingestuft, nach der Mündung der Oberteisendorfer Ache als 

Gewässer II. Ordnung. In Wieshäusl, am westlichen Rand des Gebiets der Marktgemeinde, 

erreicht die Sur das Verwaltungsgebiet. Sie fließt nördlich an Oberteisendorf vorbei und erreicht 

den Ortsbereich von Teisendorf nach der Querung der Kreisstraße BGL12. Die Oberteisendor-

fer Ache und der Rattenbach münden von Süden kommend in die Sur, bevor diese von West 

nach Ost durch den Ortsbereich von Teisendorf fließt. Wenig oberstrom der Bahntrasse „Mün-

chen – Salzburg“ mündet der Ramsaubach in die Sur. Anschließend fließt die Sur nach Norden 

aus dem Ortsbereich von Teisendorf heraus.  
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Abbildung 2.1: Gewässersystem im Markt Teisendorf 

 

3 Hydrologische Daten  

Im Gebiet der Marktgemeinde Teisendorf bestehen folgende hydrologischen Messstellen (Nie-

derschlagsmessstellen, Gewässerpegel). Die Lage der Messstellen ist Abbildung 3.1 zu ent-

nehmen. Die Abflusskenngrößen der vorhandenen Pegel sind in Tabelle 1 zusammengefasst.  

 Niederschlagsmessstelle Teisendorf (Messstellen-Nr. 5000) 

- Ostwert: 786354, Nordwert: 5307026 (ETRS89 / UTM Zone 32N) 

- Geländehöhe: 496 m NN 

 Oberteisendorfer Ache, Pegel Hammer, Pegelnummer: 18668007 

- https://www.hnd.bayern.de/pegel/inn/hammer-18668007 

- Ostwert: 783206, Nordwert: 5305820 (ETRS89 / UTM Zone 32N) 

 Sur, Pegel Teisendorf, Pegelnummer: 18662000 

- https://www.hnd.bayern.de/pegel/inn/teisendorf-18662000 

- Ostwert: 786540, Nordwert: 5307044 (ETRS89 / UTM Zone 32N) 
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Tabelle 1: Bekannte statistische Abflusskenngrößen relevanter Gewässer im Gemeindebereich 

Gewässer Pegel-Nr.  MHQ 

[m³/s] 

HQ 

[m³/s] 

HQ1 

[m³/s] 

HQ2 

[m³/s] 

HQ5 

[m³/s] 

HQ10 

[m³/s] 

HQ20 

[m³/s] 

HQ50 

[m³/s] 

HQ100 

[m³/s] 

HQ1000 

[m³/s] 

Oberteisen-

dorfer Ache 

18668007 14,6 46,5 10,9 14,3 20 25 30 39 43 - 

Sur 18662000 32,9 92 27 33 43 51 60 73 83 130 

 

 

Abbildung 3.1: Lage der hydrologischen Messstellen 

 

  

Pegel Sur  

Nr. 18662000 
Niederschlags-

messtelle 

Pegel Oberteisendorfer Ache 

Nr. 18668007 
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4 Bestandsdaten Hochwasserrisikomanagement 

Im Ortsbereich von Teisendorf wurde am 28.02.2001 ein faktisches Überschwemmungsgebiet 

HQ100 der Sur ermittelt (Gewässerabschnitt Gewässer II. Ordnung). Das ermittelte Über-

schwemmungsgebiet ist in Abbildung 4.1 dargestellt.  

 

Abbildung 4.1 Auszug Hochwassergefahrenflächen Sur HQ100 (Auszug Bayernatlas) 

Im Rahmen der Planung eines Hochwasserschutzes wurde im Jahr 2006 das faktische Über-

schwemmungsgebiet HQ100 des Ramsaubachs ermittelt (aquasoli, 2006). Das Überschwem-

mungsgebiet ist in Abbildung 4.2 in der Übersicht dargestellt.  
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Abbildung 4.2: Überschwemmungsgebiet HQ100 des Ramsaubachs (aquasoli, 2006) 

Es liegen keine weiteren festgesetzten oder vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebiete 

sowie Informationen über faktische Überschwemmungsgebiete im Markt Teisendorf vor.  
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5 Historische Analyse 

Bei der historischen Analyse werden vergangene Hochwasserereignisse und durch diese ver-

ursachte Schäden erfasst.  

Nach Angabe des Marktes Teisendorf kam es in der Vergangenheit zu Überflutungen im Orts-

bereich der Gemeinden Teisendorf, Neukirchen, Hausmoning, Freidling und Roßdorf. Eine 

Übersicht über betroffene Bereiche in Teisendorf ist in Abbildung 5.1 dargestellt. Weitere be-

troffene Ortschaften sind in Abbildung 5.2 dargestellt.  

 

Abbildung 5.1 Gefahrenschwerpunkte im Hochwasserfall in Ortsbereich Teisendorf 

 

Kreisverkehr  

Traunsteiner 

Straße  

(Abbildung 5.3, 

Abbildung 5.4) 

Bebauung 

Stettener Weg 

(Abbildung 5.5) 

Unterlauf  

Rattenbach 

(Abbildung 5.6) 

Bebauung 

Streibl Weg 

(Abbildung 5.7) 

Raumsauer 

Bach 

Staatsstraße ST2103 

Höhe Punschern 



 Sturzflut-Risikomanagement Markt Teisendorf 
B.1 Bestandsanalyse 

 

 

 Seite 7 

 

 

Abbildung 5.2 Gefahrenschwerpunkte im Hochwasserfall in Gemeindebereich Teisendorf 

 

Abbildung 5.3: Kreisverkehr Traunsteiner Straße 

(04.08.2020) 

 

Abbildung 5.4: Traunsteiner Straße 21 Richtung 

Süden (04.08.2020) 

 

Abbildung 5.5: Stettner Weg (04.08.2020) 

 

Abbildung 5.6: Blickrichtung Gewerbegebiet „Am 

Kiesfang“ (04.08.2020) 

Neukirchen 

Badweg – Jahnstraße 

(Abbildung 5.8) 

Hausmoning/ 

Freidling 
Roßdorf 

(Abbildung 5.9) 
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Abbildung 5.7: Streiblweg, Blickrichtung Süden 

(04.08.2020) 

 

Abbildung 5.8: Jahnstraße Neukirchen 

(04.08.2020) 

 

 

Abbildung 5.9: Roßdorf (04.08.2020) 

 

 

Eine Differenzierung der Gefährdungsbereiche hinsichtlich der Ursache (Gewässerhochwasser 

oder wild abfließendes Oberflächenwasser) wurde in Abstimmung mit Vertretern des Marktes 

Teisendorf bei einem Vor-Ort Termin getroffen.  

Im Unterlauf des Rattenbachs kommt es bei Hochwasserereignissen zu einem Rückstau durch 

den Zusammenfluss mit Oberteisendorfer Ache und Sur. Es kommt zu Überschwemmungen 

am Kreisverkehr der Traunsteiner Straße und am Stettner Weg. In Hausmoning und Freidling 

im Oberlauf des Rattenbachs kam es in der Vergangenheit zu Überschwemmungen. Diese 

können jedoch bisher nicht eindeutig einer Ursache zugeordnet werden.  

Am Ramsaubach besteht eine bekannte Gefährdung durch Gewässerhochwasser. Die Bebau-

ung des Streiblwegs in Teisendorf liegt nicht im Überschwemmungsgebiet des Ramsaubachs. 

Die Gefährdung geht daher vermutlich von wild abfließendem Oberflächenwasser aus, wobei 

ein Zusammenhang mit Hochwasser des Ramsaubachs, z.B. durch Rückstau, nicht ausge-

schlossen werden kann.  



 Sturzflut-Risikomanagement Markt Teisendorf 
B.1 Bestandsanalyse 

 

 

 Seite 9 

 

Im Ortsteil Punschern sind die Bereiche Mauthäusl und die Bebauung nordwestlich der St2103 

im Starkregenfall durch wild abfließendes Oberflächenwasser betroffen.  

In Neukirchen besteht im Bereich des Badwegs eine Gefährdung durch wild abfließendes 

Oberflächenwasser. Als Maßnahme wurde bereits eine private Mulde, als auch ein Entwässe-

rungsgraben vom Wasserwirtschaftsamt Traunstein eingerichtet. 

  



 Sturzflut-Risikomanagement Markt Teisendorf 
B.1 Bestandsanalyse 

 

 

 Seite 10 

 

6 Topografische Analyse 

Für eine erste Einschätzung der Abflusssituation wurde eine Erstberechnung als topografische 

Analyse durchgeführt. Die topografische Analyse dient unter anderem als Grundlage für die 

Ortseinsicht und die Festlegung des erforderlichen Vermessungsumgriffs.  

Das untersuchte Gebiet wurde in zwei Bereiche (Ost und West) eingeteilt, wobei sich die Mo-

delle im Ortsbereich von Teisendorf überlappen (vgl. Abbildung 6.1 und Abbildung 6.2). Um die 

Teilgebiete für eine zweidimensionale numerische Abflussberechnung aufzubereiten, wurde 

das digitale Geländemodell im 1-m-Raster mit Hilfe des Programms Laser-AS (V2.0.3) ausge-

dünnt und ein Netz aus Dreiecks- und Viereckselementen generiert. Vermessungsdaten, 

Durchlässe oder Gebäude wurden nicht berücksichtigt.  

Jeder Knotenpunkt der Netze wurde mit einer Anfangswassertiefe von 5 cm beaufschlagt. In 

einem Rechenlauf auf Basis des Programms Hydro_as-2D (Version 5.2.5) wurden die Abfluss-

bereiche ermittelt und analysiert, die entstehen, wenn diese flächige Wassermenge entlang der 

topografischen Verhältnisse abläuft.  

Die in der topografischen Analyse angesetzten Abflussmengen sind größer als bei allen später 

berechneten Niederschlagsereignissen. Die ermittelten und dargestellten Überflutungsbereiche 

sind größer als zu erwarten. Die Erstanalyse wurde durch diese bewusste Überschätzung auf 

der sicheren Seite durchgeführt. 

Anhand der topografischen Analyse werden Bereiche mit Abflusskonzentrationen und relevante 

Fließwege identifiziert. Kritische Punkte und Bereiche bezogen auf wild abfließendes Oberflä-

chenwasser sowie entlang der Gewässer und ihrer Seitenzuflüsse werden ausfindig gemacht 

(Abbildung 6.1 und Abbildung 6.2).  

In Tabelle 2 sind Ergebnisse der topografischen Analyse dargestellt. Der Fokus liegt auf den 

großen Aufstaubereichen (z.B. westlich von Freidling), Abflusskonzentration (z.B. Jahnstraße in 

Neukirchen) und wild abfließendem Oberflächenwasser (z.B. südlich von Teisendorf). 



 Sturzflut-Risikomanagement Markt Teisendorf 
B.1 Bestandsanalyse 

 

 

 Seite 11 

 

 

Abbildung 6.1: Erstberechnungsmodell Teisendorf West; Darstellung der maximale Fließtiefen zur Ge-
fahrenermittlung 
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Abbildung 6.2: Erstberechnungsmodell Teisendorf Ost; Darstellung der maximale Fließtiefen zur Gefah-
renermittlung 
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Tabelle 2: Beispielhafte Gefahrenstellen aus der topografischen Analyse Markt Teisendorf 

Bereich Modellauszug Beschreibung 

Punschern 

 

Abflusskonzentration auf 
St2103 

Abfluss in Richtung Sur durch 
Bebauung 

Unterlauf Rat-
tenbach und 
Kreisverkehr 
Traunsteiner 
Straße 

 

Großflächige Überflutungsflä-
che am Rattenbach 

Abflusskonzentration auf 
Traunsteiner Straße 

Stettener Weg, 
Teisendorf 

 

Fließweg des Hochwasserab-
fluss des Rattenbachs oder 
wild abfließendes Oberflä-
chenwasser (Ursache nicht 
klar) über Stettener Weg, 
durch die Bebauung Hirnloh 
Richtung Traunsteiner Straße 
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Streiblweg, 
Teisendorf 

 

Aufstaubereich oberhalb Bebau-
ung  

Badweg, Jahn-
straße Neukir-
chen 

 

Bebauung in Badweg und Jahn-
straße stellen Tiefpunkte dar, zu 
welchen der Abfluss aus umlie-
genden Bereichen hinströmt.  

Freidling, 
Hausmoning 

 

Große Aufstaufläche westlich von 
Freidling  
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Roßdorf 

 

Aufstaufläche südlich von Roß-
dorf und im Ortsbereich südlich 
der BGL10 

 

7 Ortseinsicht 

Im Anschluss an die topografische Analyse fand eine Ortseinsicht statt. Bereiche mit Abfluss-

konzentrationen und Überschwemmungsbereiche an Gewässern, die sich aus der topografi-

schen Analyse ableiten lassen, wurden besichtigt und fotografisch dokumentiert. Der Fokus 

liegt dabei auf abflussrelevanten Bruchkanten, die durch das DGM1-Raster nicht erfasst wer-

den, zum Beispiel Sockelmauern, Straßenbruchkanten im Hangbereich oder stauende Struktu-

ren (z.B. Straßendämme). Um ein möglichst detailgetreues Abbild der Bestandssituation zu 

erhalten, müssen diese Strukturen durch terrestrische Vermessungen erfasst werden. 

8 Vermessung 

Anhand der topografischen Analyse und der Ortseinsicht wurde der Vermessungsumfang fest-

gelegt, durch das Wasserwirtschaftsamt Traunstein gesichtet und freigegeben.  

Die Vermessung wurde am 21.04.2022, 21.06.2022 und 08.09.2022 durch das Ingenieurbüro 

aquasoli durchgeführt. Die vermessenen Strukturen wurden im Koordinatenbezugssystem UTM 

Zone 32, EPSG-Code 25832, Höhenbezugssystem DHHN2016 (Meter über NHN) aufgenom-

men. 

Abbildung 8.1 zeigt eine Übersicht über den Vermessungsumgriff. 
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Abbildung 8.1 Übersicht vermessene Strukturen 

 

Dabei wurden folgende Geräte benutzt. 

• GPS-Geräts: Leica GS08 SmartAntenna  

 

Abbildung 8.2 Datenblatt GPS-Gerät: Leica GS08 SmartAntenna  
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• Tachymeter Leica TPS1200+ Serie 

 

Abbildung 8.3 Datenblatt Tachymeters Leica TPS1200+ Serie 

• Nivelliergerät Leica Sprinter levels 
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9 Sonderszenarien 

Unter Sonderszenarien sind Ereignisse zu verstehen, die durch während eines Hochwasserer-

eignisses auftretende Prozesse zu lokal deutlich reduzierten Leistungsfähigkeiten führen. Dazu 

gehören: 

- Verklausungen an Engstellen 

- Sohlveränderungen durch Geschiebeanlandungen 

Im Rahmen des Sturflutrisikomanagementkonzept werden die Gewässer im Gebiet des Markt 

Teisendorf nicht separat betrachtet. Es werden daher keine Sonderszenarien untersucht.  

10 Analyse der Bebauung 

Aufgrund der historischen Entwicklung der verschiedenen Ortsbereiche in der Marktgemeinde 

Teisendorf bestehen sehr unterschiedliche Schutzgrade der Bebauung gegen Überflutungsge-

fährdung. Ausschlaggebend für die Unterschiede ist zum einen das Alter der Bebauung sowie 

deren topografische Lage. Im Folgenden sind markante Bereiche oder besondere lokale Stel-

len beschrieben, die für verschiedene Ortsteile oder Siedlungen im Gemeindegebiet beispiel-

haft stehen. 

Bereich Teisendorf Ortsmitte 

• Im Ortskern von Teisendorf sind an den meisten Gebäuden die Zuströmöffnungen wie 

Türen oder Fensterfronten leicht erhöht ausgebildet, um ein mögliches Einströmen von 

Wasser zu verhindern. 

 

Abbildung 10.1: Typische Bebauungssituation im Ortskern Teisendorf; Ortseinsicht aquasoli am 
20.03.2022 
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Bebauung entlang von wasserführenden Straßen  

• Auf den wasserführenden Straßen finden sich erhöhte Zuströmöffnungen.  

 

Abbildung 10.2: Beispielhafte Bebauungssituation, Ortseinsicht aquasoli am 20.03.2022 

 

 

Bebauung in Siedlungen im Hangbereich  

• Es finden sich oft schützende Strukturen wie Mauern. Vereinzelt sind Zuströmungen in 

Garageneinfahrten möglich. Hangseitig wurde weitestgehend auf Zuströmöffnungen 

verzichtet.  

 

Abbildung 10.3: Wasserführung durch Objektschutz wie Mauerstrukturen, Ortseinsicht aquasoli am 
20.03.2022 
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Abbildung 10.4: Hangseitiger Verzicht auf Zuströmöffnungen, Ortseinsicht aquasoli am 20.03.2022 
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11 Zusammenfassung  

Der Teil B1 – Bestandsanalyse dient dazu, eine Ersteinschätzung zu Gefahren und Gefahren-

stellen zu bekommen, Daten für weiterführende Analysen einzuholen und aufzubereiten. Die 

Bestandsanalyse umfasst hierfür u.a. Analysen der Hochwasser- und Starkregenhistorie, der 

Örtlichkeit, der Topografie, der Bebauung und der Infrastruktur. Weiterführend wird eine Er-

stabschätzung der Leistungsfähigkeit von Anlagen an Gewässern durchgeführt, um Schwach-

stellen herauszuarbeiten. 

Die durchgeführten Analysen wurden jeweils für Fließgewässer und wild abfließendes Oberflä-

chenwasser durchgeführt. 

Durch die oben angeführten Eckpunkte konnten die lokalen Gegebenheiten beurteilt werden. 

Hierbei waren vor allem folgende Bereiche in der Vergangenheit immer wieder von Hochwas-

ser bzw. Starkregenereignissen betroffen 

• Teisendorf: 

o Bebauung im Ortsbereich Teisendorf durch den Ramsauer Bach  

o Unterlauf Rattenbach  

o Bebauung Streiblweg 

o Bebauung Stettner Weg 

o Kreisverkehr Traunsteiner Straße  

• Staatsstraße ST2103 bei Punschern 

• Badweg bzw. Jahnstraße – Neukirchen 

• Roßdorf 

• Hausmoning/Freidling 

Zusammenfassend besteht für den Bereich der Marktgemeinde Teisendorf sowohl eine Ge-

wässerhochwassergefährdung als auch eine Gefährdung durch wild abfließendes Oberflä-

chenwasser. Die Gefährdungen in den Ortsbereichen Neukirchen, Oberteisendorf, Roßdorf und 

Punschern werden vorwiegend durch Starkregengefährdungen dominiert. Im den Ortsbereich 

Teisendorf sowie Hausmoning bzw. Freidling ergeben sich Gefährdungen aus Hochwasser- 

und Starkregenereignissen. Dabei gibt es Bereiche, die durch beide Gefahrenherde betroffen 

sein können. 

 

Verfasser: 

 

aquasoli Ingenieurbüro       

Siegsdorf, 06.12.2024       

  

Annika Waach 

Geprüft: Bernhard Unterreitmeier 
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